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Naturschu'fü und
Mit  diesem  Kapitel  wird  der  Aufsatz  von  Gerhard  Fischer

,,Landsehaftspflege  und  Naturschutz",  der in den beiden

letztenNummern  des  Gemeindeblattes  wiedergegeben  wurde
abgeschlossen.

Wie  die Mensdien  und  i&e  Arbeits-  und  Lebensbedingungen

sehr 'versföiedenartig sind, so gibt es aud'i viele M%lifökeiten,
sidx zu  erholen  und die  Freizeit  sinnvoll  auszufiillen.  Dem

Griin  und  der Landsföaft  als Erholungsfaktor  kommt  hierbei

eine wesentlid'ie  und zunehmende  Bedeutung  zu.  Sie sind ge-

eignet,  den der Natur  entfremdeten  Mensd'ien  über  die Pflanze,

iiber  den Wald  und  das Wasser  wieder  an die Natur  heranzu-

führen.  So ist das Griin  innerhalb  des Ortes  bzw.  der Stadt

dazu füstimmt, zur t%lid'ien Erholung der Werktätigen beizu-
tragen.  Der geordnete  Stadtrand,  die die  Stadt  umgebenden

Grünffühen  und Wälder,  die naturnahe  Landsd'iaft  in  einem

Umkreis  von etwa  50 km  sollen  ausreidxende  Möglidxkeiten

bieten,  sidx an Wodienenden  zu erholen.  Und  s*ließlid'i  sollen

stadtferne  und  landsdiaftlifö  exponierte  Gebiete  den  Er-

holungsud'ienden  in den Ferien  zur  Verfiigung  stehen.  So ergibt

si*  eine Gliederung  in stadtinnere,  stadtnahe  und stadtferne

Erholungsanlagen  und  -gebiete  mit  jeweils  füfferenzierten  Auf-
gaffin.

Auf  die stafüinneren  Erholungsanlagen  soll  hier  ni*t  näher

eingegangen  werden.  Es soll  nur  herausgestellt  werden,  daß die

Hauptgfünzüge  einer  Stadt,  ihr Grüngeriist,  weitgehend  aus

dem natürlid'ien  Relief  der Landsföaft  heraus  entwidcelt  wer-

den müssen.  'So sind  vor  allem  Wasserlfüfe  mit  ihrem  Uferbe-

wufös  oder  nodi  vorhandende  Auwaldbestände  grundsätzlidi

als Erholungsanlagen  zu nützen,  wie  sie sid'i  aus dem geologi-

sffien  Aufbau  der Landsdiaft  ergeben;  aud'i  Niederungen  und

alte Flußmulden  sollten  von einer ohnehin  s*wierigen  Be-

bauung  freigehalten  und  als Gfflnstreifen  ausgewiesen  werden.

Diese  Gliederung  des Raumes  aus seinen antiirliffien  Gegeben-

heiten  heraus  ist aufö  geeignet,  eine geordnete  städtebaulidxe'

Entwi&lung  zu  unterstiitzen  und  die  Stadt  mit  der  um-

gebenden  Landsföaft  zu verbinden.

Der  stadtnahe  Erholungsberei*  wird  umso größere  Bedeu-

, tung  gewinnen,  je mehr  die Motorisierung  zunimmt  und die

' Verkehrsstraßen  an den Wod»enenden  überlastet  sind.  Die  Ent-

widtlung  von großfffld'iigen  Erholungsgebieten  in  der  Nähe

von Städten  und did'iten  Siedlungsräumen  ist eine vordring-

lid'üe Aufgatie  der nahen  Zukunft.  Sie miissen  groß  genug  sein,

um viele  Mens*en  aufnehmen  zu können,  dur*  gute  Ver-

kehrsverbindungen  erreiföbar  und  mit  einer  ausreidienden

Zahl  von  Parkplätzen  in den Randzonen  ausgestattet  sein so-

wie ein did'ites  Netz  von Wanderwegen  und sonstigen  Ein-

ri*tungen  aufweisen,  die der Erholungsverkehr  am Wod'ien-
ende erfordert.

Der Komplex  der stadtnahen  und stadtbezogenen  Erho-

lungsanlagen  ist ni*t  zu trennen  von  dem Problem  des Orts-

randes. Dieser  Teil ist meist nod'i  ein Ort  des Chaos.  Der

Stadtrand  ist die übergangszone  zwisdien  Stadt  urid Land,

zwisdüen  Gebautem  und Gewafösenem.  Geordnete  Ortsr;inder

finden wir  stets dort,  wo  Grünfläa»en  und  Erholungsparke  mit

Sjiel-, Sport-  und  Badeanlagen  die Peripherie  begrenzen.  Sie

sind hier ni*t  nur ein Element  der Ordnung,  sondern  ein

wertvolles  Erholungsgebiet,  das tiesonders  an freien  Tagen  und
, an Wo*enenden  Bedeutung  gewinnt.

Unter den ortsnahen Erholungsmögli*keiten  sollten  Bade-

und &hwimmanlagen  einen  bevorzugten Platz  einnehmen.

Nidxt alle Gemeinden haben das Glii*,  in ihrer  N:ihe  natür-

lid'se Wasserfläd'ien zu besitzen, die als Erholungsgewässer  ge-

nutzt werden können. Denno*  bieten sidi  viele  Möglidikeiten,

künstlidye Gewässer anzulegen. S*öne,  naturnah  gestaltete

Beispiele sind aus dem Autobahnbau bekannt..Im  Zuge  des

Tagbaues, besonders als Folge von  Kiesentnahrne,  verbleiben

in der Nähe der Stadtrföder häufig vörlassene  Gruben  als

Wunden in der Landsdiaft. Manffie von  iffien lassen sidi  so

Ein kiuger Schachzug Prämiensparen  über die Vortei1e berät Sie gerne

lhre
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Missionsauto  für  Kamexun  eingeweiht

Am  Weißen  Sonntag  wurde  vor  der Hauptsföule  in Lande*
dur*  den Hod'iw.  H. Dekan  Cons. Ai*ner  ein  für  die

Mission  eingeweiht,  der  von  der KAJ der Pfarre Landedc ange-
kauft  wurde.  Die  Saüssel  füeses Autos  übergab  ansdiließend

der Gebietsführer  Josef Staggl irn Namen der Jugend dem
Herrn  Karl  Kumpfmfüler,  Gesföäftsführer  der MIVA  (Oster-
reid'iis*e  Missions-Verkehrs-Arbeitsgemeins*aft).

Dieses  Auto  konnte  mit  Hilfe  versföiedener  Aktionen  der

KAJ Landedc finanziert werden. I)ie freiwilligen Spenden,
die  bei den Hausbesud'ien  am Nikolausabend  eingegangen  sind

sowie  der  Erlös  aus dem  Verkauf  der  Weihna*tskarten  wurden

dafiir  verwendet.  Die  Mäd*en  und  Bursdien  der  KAJ Land-
edt verfertigten  ungefähr  12.000  Wefönaffitskarten,  die sie im
ganzen  Oberland  absetzten.  Außerdem  durfte  heuer  der  Betrag

aus den Sternsingeraktionen  diesem  Zwed<e  zugefiihrt  werden.

Unsere  letzten  S*ulden  konnten  wir  sd'iließlidx  mit  dem
Kir*enopEer  am  Tage  der  Einweihung  dedcen. An dieser

Stelle  möditen  wir  vor  allem  Ho*w.  H.  Dekan  Cons.  Aier

rekultivieren  und  gestalten,  daß sie sowohl  für  den Naturhaus-

halt  der Lands*aft  als aud'i  für  Zwedce  der  Erholung  nutzbar

gemad'it  werden  können.  Oft  ist es nur  erEorderMs,  die Bö-

sdiungen  abzufla*en  und landsdiaftsgereföt  auszubilden  so-

wie  die Ufer  mit  standortgemäßen  Holzarten  und mit  Rohr

und  Ried  zu bepflanzen.

In  der  Kette  der  Erho1ungsmögli*keiten  sind s*ließlid'ü

no*  die stadtfernen  Erholungsgebiete  zu betrad'»ten,  die den

Mens*en  insbesondere  für  ihre  Ferien  zur  Verfügung

stehen  sollen.  Hierbei  kann  zunädist  an  die  landsd'iaftlid'i

exponierten  Gebiete  geda*t  werden,  das sind solföe  mit  her-

vorragender  Sd'iönheit  oder  Hügelland,  Hodi-  und Mittel-

gebirgen  sowie  in  den Fluß-  und Seenlands*aften.  Das Be-

streben,  diesen  Lands*aftsräumen  ihren  Erholungswert  zu er-

halten  und jede Zwe&entfrerndung  auszusd'iließen,  findet  sei-

nen Niedersd'ilag  in der Einri*tung  von  Naturparken.  Nun

sind  diese Naturparke  bei uns nidit  verglei*bar  etwa  mit  den

Nationalparken  in  Nordamerika.  Diese stellen  großräumige,

unberührte  Naturlandsd'iaften  dar, in denen  jede wirts*aft-

li*e  Nutzqng  des Bodens  und des Waldes  unterbunden  ist.

Das ist in unserem  engbesiedelten  Raum  nidht  mehr  mögli*,

abgesehen  davon,  daß es e*te  Naturlands*aften  kaum  no*

gibt.  Dennodi  ersffieint  es vordringlid'i,  die bis jetzt  ausgewie-

senen Naturparke  nunmehr  auh  voll  funktionsfähig  zu ma-

d'ien.  In Deuts61and  beispielsweise  wurden  großräumige  Flä-

' *en  -  1,3 Millionen  Hektar  -  unter  Naturs6utz  gestellt  und

zu Naturparken  erkfüt,  wobei  auf jeden  Bundesbürger  rund

a 214 m'  Erholungsflä*e  entfallen.  'Und  in Osterrei*?  Es ist

unbefriedigend,  bes*eidende  Flu*en  unter  Naturs*utz  zu

und Ho*w.  H.  Koop.  Hoppid'iler  dafiir  dariken,  daß sie

unser  Werk  so tatkräftig  unterstiitzten.   )

Der  Wagen  wurde  dem  Tiroler  Missionär  Hodhw.  H. Fr.

Georg  Hanser  zugedaffit,  der seit 1968 in Kamerun  wirkt.  Er

stammt  aus Kals  in Osttirol.

Die  Missionsstation  NKAR,  in der Hoffiw.  H. Fr.  Georg

Hanser  tätig  ist, liegt  in der Diözese  B{JEA  und besteht  aus

einer  Haupt-  und 34  Außenstationen.  Sein  Arbeitsfeld  er-

stre&t  si*  über  ein Gebiet  von  ca. 300 km',  das ist ungefföx

so groß  wie  das Tal  Lande&  bis Nauders,  wenn  es 7 km  breii

wäre.  Hier  leben  35.000  Einwohner,  von  denen  9000 Katho-

liken  sind. Der  Missionär  hat  1l  Sdxulen  zu  betreuen,  ip

denen  2000 Kinder  unterrifötet  werden.  Da  einige  Außen-

stationen  bis  zu  15, ja 20 km  entfernt  liegen,  glauben  wir

daß das  Auto  für  Hod»w.  H. Fr.  Georg  Hanser  eine großi

Hilfe  sein wird.

Noahmals  allen  ein  herzlid'ies  ,,Vergelt's  Gott"  denen,  dii

fiir  dieses Auto  ein Sdiärflein  beigetragen  haben.

stellen,  ohne  sie mit  den notwendigen  Einri*tungen  auszustat

ten. Die  Vorstellungen  von  einem  konservativkonservierendei

Natursffiutz  bediirfen  längst  einer  Revision.  Konrad  Bud'iwalt

stellte  in  überzeugender  Weise fest,  daß sidi  der Aufgaben

bereid'i  des modernen  Natursd'iutzes  auf die vitalen  Bereidi

der mens*li*en  Existenz  erstre&t  und  in seinen Gnindlaget

in die  komplexe  naturwissensd'iaftlid'»e  Disziplin  der Synökolo

gie einbezogen  werden  muß.  Sdiließlid'i  miissen  geöignete  Me

thoden  zur Erriditung  und  zur Unterhaltung  von Naturpar

ken  entwi&elt  werden,  die den Erfordernissen  der Zeit  gere*

werden.

Die  ,,Normalausstattung"  großräumiger  Erholungsgebiete  ii

hinlänglid'i  bekannt,  und  sie sollte  verwirklid'it  werden.  Hiez

gehört  die Anlage  einer  ausrei*enden  Zahl  kleiner  Parkplätzi

Wanderwege  in  die weite  Landsdiaft  für  Mensföen,  die di

Natur  no*  zu Fuß erleben  wollen,  die Ersföließung  von  Na

tur-  und Kulturdenkmalen  als  Anziehungspunkte,  Aussiföti

punkte  und  !xhutzhütten.  Besonders  widitig  ist es au*,  Badi

mögIid'ikeiten  an.  natiirlid'ien  oder  künstli*en  Gewässern  z

sdxaffen.  Die  meisten  Mensföen  sind  bestrebt,  ein ,,Ziel"  anzr

steuern,  das in den meisten  Fällen  ein Gasthaus  ist. S*ließli«

miissen  den  Erholungsud'ienden  topographisd'ie  Karten  in d

Hand  gegeben  werden,  die alles das enthalten  sollen,  was ei

Naturpark  oder  Erholungsgebiet  aufzuweisen  hat.

Im  übrigen  wird  der gesamte  Fragenkornplex  ,,Naturpark«

weiterhin  gründlid'i  zu untersud'ien  sein. Hiezu  gehört  audi  di

Bedarf  an Erholungsffühen  fiir  Verdi*tungsgebiete,  außerde

muß der Erholungsbedarf  fiir  die Teile  unserer  Bevölkerur

errnittelt  werden,  die si*  bislang  noffi  keinen  Erhlungsurlat



18. April  1970
G e m e i n d e b l a t t

Nr.  lö

leisten  konnten,  aber  es dod"i  in  Zukunft  können.  Das sind
'vor allem  kinderrei*e  Familien,  Angestefüe  mit  niedrigem  Ein-
kommen,  Arbeiter  und Bauern.  Dariiber  hinaus muß es day
Ziel sein, die  geordnete  und gesunde  bäuer1i6e  Kulturland-
schaft  in allen Teilen  unseres Landes zu erhalten  oder wiedet'
herzustellen  rind dem Erholungsuchenden  zu ersdiließen.

Die  Kulturlandsföaft  ist Gemeingut  des Volkes!  Vers;iumen
wir  niföt  -  nach all den  Irrwegen  der  Vergangenheit  und
trotz  aller  Versuche  nafö  anderen  Sternen  zu greifen  -  uns auf
dieser  Erde so viel  Paradies  zu erhalten  und zu gestalten,  wie  es
um des Menschen  willen  notwendig  ist.

Ein stolzer  Jahresbericht  des Bezirksmuseu:ms-
vereines

Bei  der  vor  kurzsm  im  Hotel  8chwarzer  Adler  in
Landeck  durchgeführten  ordentliühen  Jahreshauptver-
sammlung  des Bezirksmuseumsvereines  konnte  Obmann
Robert  C!arotta  als Ehrengäste  Bezirkshauptmann  Hof-
rat  DDr.  Walter  Lunger  und  Bürgermeister  ton
Braun  herzliüh  willkotntnen  heißen.  Man  hatte  sich
heuer  zum  ersten  Male  dazu  entschlossön,  die Tätig-
keitsberichte  für  das  abgelaufene  Vereinsjahr,  vor  allem
wohl  auch  wegen  der  umfangreichen  Bautnaßnahmen
am  Landecker  &thloß,  aufzuteilen  und  von  mehreren
Ausschußmitgliedern  vortragen  zu lassen,  Eingangs  be-
richtete  Archivar  Gottfried  Wilhelm  über  die  im  letzten
Jahr  zu verzeiehnenden  Net'ierwerbungen.  Wie  er mit-
teilte,  werden  dem  Verein  aus allen  Bevölkerungskrei-
sen  immer  wieder  Hinweisei  auf  sammelwtirdige  Ge-
stände  und  Möbel  gegeben,  was  nicht  zuletzt  auch

 beweise,  daß man  dem Verein  großes  Vertrauen  ent-
gegenbringe.  8o konnte  man  im  Berichtszeitrauti  eine
ganze  Reihe  von  Objekten  ankaufen,  darüber  hinaus
langten  aber  anch  zahlreiche  Leibgaben  ein und  in
vielen  Fällen  wurden  dem  Museumsverein  Exponate
gesahenkt.  Wilhelm  sehloß  seinei Ausführung  mit  der
Bekanntgabe  der wie,htigsten  Neuerwerbungen.

Über  die Umbauarbeiten  am Landecker  8ch1oß  er-
stattete  8tadtrat  Direktor  Karl  Spiß  einen  ins  Detail
gehenden  Tätigkeitsbericht.  Hier  war  vor  allem  der
Baufortschritt  erfreulich,  den  nan  im  letzten  Jahr  be-
reits  erreiföen  konnte.  Am  weitesten  sind  die  Arbeiten
im Nordtrakt  des 8e,h1osses gediehen,  wo man  bereits
die Maler-  und  Bodenlegerarbeiten  vergeben  konnte.
Sehr  gut  haben  sich  die wöchentlich  einmal  stattfin-
denden  Baubesprechungen  bewährt,  zu welchen  jeweils
der  Architekt  nach  Landeck  komme  und  wo man  an
Ort  und  8te11e alle  auftretenden  Probletne  besprechen
könne,  8pieß  schilderte  dann  detailliert,  wie  die  Wei-
terführung  der  Restaurierungsarbeiten  vor  sich  gehen
werden  und  gab  abschließend  der  Hoffnung  Ausdruck,
daß es früher  als geplant  möglich  sein  würde,  die er-
sten  :tfüumlichkeiten  zu  Besichtigungen  freizugeben.

pber  den Stand  der Restaurierungsarbeiten  in der
Schloßkapelle  berichtete  der  Akademische  Maler  Nor-
ßert  8tro1z.  In  der  8ch1oßkape11e  sind  beka,nntlich
Wand-  und  Deckenmalereien  entdeckt  worden,  die  der-
zeit  von  Restaurator  Toni  Zangerl  freigelegt  werden.
Gegenwärtig  läßt  sich bereits  eine  reiche  differenzierte
Deckenmalerei  ausnehmen,  die der  Spätgotik  zuzuord-
nen  ist.  Bisher  konnte  man  dreißig  verschiedene  Blu-
menarten  einwandfrei  klassifizieren  Unter  anderem
entdeckte  man  vier  Wappenschilde,  unter  ihnen  be-
findet  sich  ein österreichischer  Bindenschild,  der  von
einem  Tiroler  Adler  zusätzlich  geziert  wird,  was  einer
Besonderheit  im gesamten  Tiroler  Raum  zukommt.

A.T.T.=Ecke

Vollversarrimlung

Die  diesjäbrige  Vollversammlung  der  Bezirksgruppe
Landeck  des  Automobil-  und Touringclubs  Tirol  findet
am 8amstag,  den 25. April  1970,  um 19.30  Uhr  im Hotel
,,Sonne",  Landeak,  mit  folgender  Tagesordnung  statt:

1. Begrüßung
2. Tätigkeitsbericht
3. Ehrungen
4. Kassabericht  und Prüfungsberiüht
5. Entlastung  des Ausschusses
6. Neuwahl  des Ausschusses
7. Veranstaltungsvorsahläge
8. Allfälliges

8o11te wegen  zu geringer  Beteiligung  die Vollversamm-
lung  nicht  beschlußföhig  sein, so fiudet  eine halbe  Stunde
später  eine neue Vollversammlung  statt,  die ohne  Rück-
sicht  auf  die Anzahl  der erschienenen  Mitglieder  beschluß-
föhig  ist.

Die  Mitgliedey  werden  hiermit  zur  Teilnahme  recbt  lierz-
lich  eingeladen.  Der  Ausschuß

Direktor  Paul  Frapporti  erstattete  im  Anschluß  den
Kassenbericht,  welcher  bei  Einnahmen  von  321.092.49

und Ausgaben von 164.212:74 per Eitichtag einen 8a1dovon  156.879.75  ausweist.  Uber  Antrag  der  Revisoren
stimmte  die Versammlung  der  Entlastung  zu.

Eine  umfangreiche  Diskussioxi,  bei der  u. a.  verb
stärkte  Werbung  für  den  Verein,  erhöhte  8ubventionen
usw.  im  Vordergrund  standen,  rundete  das  Tätigkeits-
bild  des agilen  Vereines  ab.

Zum  Abschluß  der  Jahreshauptversammlung  dankte
Obmann  Oarotta  allen  Freunden  des Vereines  herzlie,h
für die bewiesene  Bereitschaft  zur  Mithilfe.  8ein  be-
sonderer Dank  galt  der  8tadtgemeinde,  dem  Landes-

füI  ffl  »  ffl  ffl  ö  ffl  z  ffl  «  ffl  ffl  sa  «  «  m  sa  ffl  ffl  ffl  »  m  ffl  fflffl  aaaa  saaa  ffll  ffl  ffl  ««  »  ffl  ffl  z  «  «a  ffl  ffl  ffl  »  m  ö  ffl  fflil  ll

:i HiersprichtdieBTV!  #:ll  Ha« ull  . HHII  BBil  llIl  . -  , - gBIl  a -  H»i a a uu  0 0 0 0 IlIl  -  -- Bl« - HIl   BHg» - uIl   BIHi» iiIl  HIl  Ilil  llII  BBIl  a a HU Ilffl  z  aa  aa  ffl  ffl  ffl  «  »  «  ffl  ffl  ffl  ffl  fflffi  «  ffl  ffl  w  «  «s  w  ffl«a  ffl  ffl  ffl  ffl  ffl  «  »  »  «  ffl  ffl  ffl  ffl  m  ffl  ffl  ffl  ffl  ffl  fül  »  «  ai

Es ist mehr  als eine Prestigefrage,  nicht  nur  ein
Auto,  sondern  aud'i  das nötige  Geld für  eine
Reparatur  zu haben. Auf  einem Sparkonto  bei
der Bank  fiir  Tirol  und Vorarlberg  -  gut  ver-
'zinst und stets griffbereit.  Ganz ehrlich  -  wie-
viel  ist auf Ihrem  Sparkonto?  Genug, um  davon
zwei bis drei Monate  leben zu können?  Soviel
Geldreserven  sollte  eigentlich  jeder  haben  -  mei-
nen die Fa*leute  der BTV,  und die miißten  es
eigentlich  wissen, denn 'von  den rund  drei Mil-
liarden  Schilling,  die diese Bank  verwaltet  und
verzinst,  betragen  die  Barreserven  der  Privat-
kunden  mehr  als 40 Prozent.  Tausenae  Kunden
unterhalten  ein Sparkonto  bei dieser heimischen
Kommerzbank  und  befolgen  somit  den Rat der
Bank  fiir  Tirol  und Vorarföerg,  einem  Partner,
mit  dem Sie Erfolg  haben.
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und  dem  Bundesdenkmalamt  und  nicht  zuletzt  auch

seinen  Mitarbeitern  im  Aussehuß,  die  während  des

Vereinsjahres  mit  Rat  und  Tat  geholfen  habem,  dem

gemeinsamen  Ziel  eines  Bezirksmuseums  wieder  einen

beachtIichen  Schritt  näherzukommen.

DuxfLilaung«üiiroqbp  Tnbadill

Wenn  man  der Arlbergstraße  entlang  von  Pians  naeh

8trengen  führt,  sieht  man  auf  der  gegenüberliegenden  8eite

das 453 Eiuwohner  zählende  Dorf  Tobadill  mit  seinem

auf  einer  Felskante  stehenden  Kirchlein.  In  diesem

Dorf  fand  vom  6. bis 12. April  1970  eine Dorfbildungs-

woche  statt,  die  ausgezeichnet  besucht  war.  Jung  und  alt,

Männer  und  Frauen,  haben  diese  Veranstaltung  besucht,

die  Musikkapelle,  der  Kirchenchorund  Gesangsvereinsorgten

für  eine sühöne  Umrahmung.

In  Vertretung  des  Obmannes  eröffnete  Bezirkshaupt-

mann  Hofrat  DDr.  Lunger  diese Veranstaltung  und  gab

' durch  seine  Anwesenheit  und  seine  Darlegungen  dieser

Dorfbildungswoche  eine  besondere  Note.

8chu1direktor  Pfeifer  von  Flirsch  sprach  nach  gründ-

licher  und  zeitraubender  Vorarbeit  über  die 8ied1ungsge-

schichte  von  Tobadill  und  Umgebung  und  führte  somit

die  Teilnehmer  herauf  von  der  Siedlungsgeschichte  bis zur

Jetztzeit,  wobsi  er das 8chicksa1  des  Dorfes,  den  Fleiß

und  die Zähigkeit  seiner  Bewohner  besonders  hervorhob.

Dieser  Vortirag  wird  auch  für  eine Dorföhronik  und für

die 8chu1e  von  Tobadill  noch  lange  Bedeutung  haben.

Insp.  Franz  Huter  befaßte  sich  besonders  mit  wirt-

schaftlichen  Problemen.  Die  Themenstellung  ,,Das  Berg-

dorf  Tobadill  und  seins  Aufgabe,  heute  und  morgen"  war

sehr  weit  gesteckt.  An  Hand  von  Zahlenma.t,erial  ver-

suchte  er nachzuweisen,  daß  die  Entwicklung  dieses  Berg-

dorfes  dem  üblichen  Trerid  nachhinkt.  Ursache  dieser

Entwicklung  sei die sr'hlschte  Brsehließung  und  die un-

günstige  hbr'itsmarktlage,  Tobadill  zähle  zu  jenen  Ge-

meinden  Tirols,  die  am  scblechtesten  srschlossen  sind,

obwohl  es an der Arlbergbahn  mit  zwei  Haltestellen  bzw.

Bahnhöfen  bpteiligt  ist  und  unweit  der  Bundesstraße  lliegt.

8e1bsthi1fe  allein  kann  diese  Umweltverhältnisse  kaum  be-

einfiussen.

Berufsschulk'hrpr lTng. Wt'chner befaßte sich unter
dem  Thema  ,,8te11ung  der  Jugend  zur  heutigen  Umwelt,

ihre  Aufgaben  und  ihre  Zukunft"  besonders  mit  Proble-

men  der Bildung,  der  Freizeit,gestaltung  und  dem  Auf-

gabenbereiüh  der Dorfjugend.

8eine  Ausführungen  waren  sehr  lehrreich  und  interessant.

Ein  besonders  dankbares  Publikum  fand  Primar  Dr.  Irn-

ber@er, der ,,ärztliche Ratschföge für ein abgelegenes Dorf"

gab. 8eine auf das Dorf  Tobadill  abgestitnmten Ratschl%e,
seine  Hinweise  guf  eine gesundheitsfördernde  Selbsthilfe

und  seine  Ratschläge  für  Krankheitsvorbeuge,  die  er mit

Lichtbildern  erhärtete,  haben  auf  die Zuhörer  bleibenden

Bindruük  ausgeübt.

Ein  sühwieriges  Thema  bebandelte  Dekan  Draxl,  der

als Kenner  des Dorfes  Tobadill  die  religiösen  Problpme

des Dorfes  behandelte.  Er  hat  es verstanden,  in seiner  be-

kannten Art gewisss Zweifel zu beseitigen und Ratschl%e
für  die Familie  zu geben,  die  als Grundlage  des religiösen

Lebens  größte  Bedeutung  baben.

Bezirkshauptmann  Hofrati  DDr.  Lunger  wollte  durah

seinen  Vortrag  ein schönes  Dorf  erreichen.  Ordnung  im

Dorf,  Ordnung  im  Bauen,  Verschönerung  der  Häuser  mache

das Leben  im Dorf  schöner  und  angenehmer  und  bringt

Gäste  in dasselbe.

Hochw,  Pfarrer  8t,humacher  und Bürgermeister  Kolp

hoben  den Wert  dieser  Veranstaltung  hervor  und  zeigten

eine  Nutzanwendung  auf.

So konnte  der  Obmann  des Vereiües  feststellen,  daß  die

35. Dorfbildungswoche  des Bezirkes  so wie  alle  bisherigen

ein Erlebnis  für  das Dorf  war  und  daß die  nahpzu  200

Vortrage  in  allen  Gemeinden  des Bezirkes  siüherlifö  segens-

reich  waren.

Mögen,  so sch1oß der Redner,  die guti  gemeinten  An-

regungen  nicht  auf  t.aube  Ohren  gofallen  sein  und  auch

in Tobadill  günstige  Auswirkungen  für  das  Gemeinsehafts-

und  Familienleben,  abe.r auch  für  die  wirtsühaftliche  Enti-

wicklung  bringen.

IGSL
Unser  nächster  Klubabend  findet  am  Dienstag,  den

21Jpri1  1970,um20UhrimGasthausArlbprg(Pircher)statt.

Am  Programm  stehen  einige  wirklich  gute  Filme  dee

Rundsendebewerbes.

Um  zahlreiches  Erscheinen  wird  gebeten.

Hohes  Alter

Ihren  81. Geburtstag  feiern  am  19.  4. Frau  Rosa  Wilfer

Kirchenstr.  14,  am  20. 4. Frau  Emilie  Meister,  Ma1serstr.60

am 23. 4. Frau  Anna  König,  Brixnerstr.  8 und  am  gleicher

Tag  feiert  Herr  Josef  8cheiber,  Hsrzog  - Friedrich  - 8tr  2E

seinen  87. Geburtstag.  Wir  gratulieren  herzlich

vei  »elseilbahn
SEEHe)HE 7804208

LANDECK-ZAMS  TIROL

Betrieb  bis  19.4.1970

und

Wochenende

25. u. 26. April

Hemiche  Schneelage



18. April  1970 G e m e i n d e b I a t t Nr. 18

Db  Sekti«füLuutlvbk  av»  ÖultüauLlilaJibuÄlpan

ve:reines  führt  am 26. April  d. J. eine  Führungstour
mm  Zischkeles  (3007  m)a durch.

26..Apri1:  Abfahrt  vom  Landeüker  Autobahnhof  um
5 Uhr.  Die  Fahrt  führt  übsr  Zirl  - 8e11rainta1  noüh  Praxmar.

Von  Praxmar  führt  der  Aufstieg  in ca. 3 Stunden  zum
Zisohkelesgipfel.  Die  Abfahrt  mit  den  8kiern  erfolgt  wie-
derum  naah  Praxmar.

An  der Tour  können  nur  geübte  Berggeher  und  8ki-
fahrer  teilnehmen.  Felle,  sowie  gute  Winter-  und  8kiaus-
rüstung  sind  unbedingt  erforderlich.

meldungen  bis  einschließlieh  Mittwoch,  22. April  1970
im Tapezierergesehäft  Vorhofer,  Landeük,  Maisengasse  4,
Telefon  447.

Die  Tourenbesprechung  für  alle  Teilnehmer  findet  am
Donnerstag,  den  23.  April  1970,  20Uhr,  im  Hote1,,8chwarzer
Adler"  in Landeak  statt.

Aktion  Fföhjahrsputz

Jede ordentlid'xe Hausfrau  veranstaltet  um die Osterzeit  ein
Großreinemadien.  Der  Staub des Winters  wird  weggefegt,
die  Möbel  aufpoliert  und  die ganze  Woffiung  wiföer  auf  Hoa'i-
glanz  gebra*t.  Die  Zeit  des Frühjahrsputzes  ist  angebro*en.

Aufö  der Hausvater  tileiht  da nid'it  umätig.  Rund  um das
Haus  wird  Ordnung  gema*t,  da und dort  etwas  frisfö  ge-
stridüen  oder ausgebessert.  Audx  der Gamn  soll sauber  aus-
sehen.

Draußen  füstet  si*  die Natur  zum Friihlingsempfang-  Der
Sdinee  ist zerronnen,  das erste  sföiid'iterne  Gfün  wagt  sid» her-
vor.  Ohne  Hülle  zeigen  sidi  Feld  und  Flur.

Unverhüllt  wird  aber aufö  siffitbar,  was ein füdcsid'itsloser
Mensd'i  a*tlos  fortgeworfen  hat  oder  liegen  ließ. An  den
Straßenrfödern  und  Bösd'iungen,  besonders  in der Umgebung
von  Rastplätzen,  aber  aud'i  zu  beiden  Seiten  der  Eisenbahn

liegen Jausenpapier und Plastiktüten, Flasdien, Konserven-
dosen  und anderer  Zivilisationsabfall  herum.  An  den  Ufern
des  Inns  und  an  deü  S&otterbänken  wurden  Obststeigen,
Autoreifen  und  anderer  Unrat  angesd'iwernrnt  oder  verbotener-
weise  abgelagert.  Aufö  die übrigen  Bäd'ie  sind  im  Bereid'ie  der
Ortsdiaften  ni*t  immer  sauber,  und  an den Wegen  am Wald-
rand  findet  sidi  heimlidi  fortgewoffener  Hausrat.

Das ist  nidxt  nur  unsffiön,  sondern  audi  unwiirdig  und  stellt
uns allen  kein  gutes  Zeugnis  aus. Das Kuratorium  Sdxöneres
Tirol  ruft  daher  zu einer  gemeinsdxaftli*en  Säuberungsaktion,
iu  einem  Ffühjahrsputz  in der Landsdhaft  auf.  Zur  Teilnahme
eingeladen  sind aIIe  Vereinigungen  und Institutionen,  insbe-

sondere deren Jugendgruppen, denen die Sauberkeit unserer
Heimat  nofö  am Herzen  liegt.  Alpenvereinsjugend,  Bergwa*t,

preiwilligeaFeuerwehren,  Jungbauernsdiaft, Katholisdx  Land-
jugend,  Natursd'iutzjugend,  Naturfreunde,  Sföützen,  Sport-
'vereine,  Versdiönemngsvereine,  Verkehrsvert»ände,  tut  mit  bei
der  Aktion  Frühjahrsputz!

Die  ßürgermeister  werden  &e örtlidien  %nktionäre  Enae
März,  Anfang  April  zu einer  Bespreföung  einberufen,  wo  die
Durföfiihrung  der Aktion  (Arbeitsgebiet  und  Zeit)  im einzel-
nen einvernehmlidx  festgelegt  werden  wird.

Das  Kuratorium  Sdyöneres  Tirol  sd»lagt  vor:

Die  Feuemebren  iibernehmen  die Säuberung  der Flußu{er,
:Bad'iläufe und Gerinne  samt  tJferbösdiungen  (-wobei gleid'i-
zeitig  ffie  Saugstellen  üfürprüft  werden  können).

Die Sportvereine, die Jungbauernsd»4ten und die Katboli-
s*e  ]ugend  &'  Säuberung  der  Bundes-  und.  Landesstraßen-
ränder.

Die  Alpenvereinsjugend,  Bergrnad»t,  Natursdyutzjugend,  Na-
turlreunae  die Säuberung aer Spaöierwege am Waldrand  una
um das I)orf.

Die iJbrigen Vereine die Sfüherung der Gemeindewege  und
Plätze, wobei apdi üt+erfliissige Plakate emferm  werden.
 Das aufgelesene Material  wird  entweder gesammelt  und  au €

den Mullablagerungsplatz  gebradit oder an  Ort  und Stelle
vergraben.

Um Kultursföäden  zu vermeiden, muß -die Aktion  noffi  im
April, also vor der Wadxstumsperiode, abies*lossen.  werden.

Helft  mit,  unsere  Heimat  zu vers*önern!

Kuratorium  Sffiöneres  Tirol

Landecke:r  auf  Weltreise
Nrcht naeh 8eekarten  bahnt  siüh  der heutige Weltrei-

sende seinen Weg. Das Meer ist  nur  romantisch  plätschernde
Kulisse für sich im Wind wiegende  Palmen.  Kondens-
streifen, Grandhotels,  paffiadiesische Natur  und Folklore

t» des Winters  wird  weggefegt,   ,,,  ,

anze Wohnung wieder auf Hoa'i- *@,  ».

rühjahrsputzes ist,aRng;nbArol:enA,s   @, 90

rigen  Bäd'ie  sind  im  Bereid'ie  der

aus. Das Kuratorium  Sdxöneres  'Au' a'hreg
iondern  audi  unwiirdig  und  stellt

einsföaftli*en Säuberungsaktion, ' ü a %hBnetBesUr Landsdhaft  auf.  Zur  Teilnahme

». denen  die  Sauberkeit  unserer
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sind  ' diea Fixpunkte  des  modernen  Oolumbus.  Wer  sieh

noüh  nioht  dazu  entschießen  konnte,  hatte  kürzlich  Ge-

jegenheit,  als Zaungast  auf  dön  :Geschmack'  zu kommen.

: Auf  Einladung  der  Volkshoühsehule  berichtete  Hermann

Erhart,  einem  zahlreich  erschienenen  Publikum  von  seiner

'Beise  nach-  Ostasien,  Australien;  iiber  Mexiko  in'  die  Ver-

einigten  8taaten  und  zurück  in die Alte  Welti.  

Beeindruckend  waren  vor  allem  die  Filmaufnahmen  von

den  volkskund&h  interessanten  Tempeltänzen,  Prozessio-

nen  und  kunstgewerblichen  Arbeiten  auf  der  Mfürüheninsel

,BalL  Die  musikalische  Untermalung  unterstrich  hier  sehr

gut'  die  fremde  8chönheit  der  Landschaft.  8ydney,  die

bedeutendste  8t,adt Australiensi  bietet das Bild einer

europäischen  Metropole.  Erhart  bracbte  vom  Leben  der

Eingeborenen  auf  N:euseeland  und  den  Fidschiinseln  Auf-

nahmen  von  großem  Informationswert.  Der  Höhepunkt

der  Reise  scheint  der  Aufenthalt,  auf  Tahiti  gewesen  zu

sein,,  einer  Insel,  füe  durch  ihre  8chönheit  und  Fruüht-

barkeit  zu einem  8ymbo1  der 8üdsee  geworden  ist.

Das  Publikum  bedankte  sich bei  dem  Referenten  mit

herzlichen  Applaus.  VieJleieht  hati gerade füeser Filmabend

in manahem  Neugierde  und  Abenteuerlust  geweckt,  ferne

IÄnder  zu bereisen  und  fremde  Völker  kennen  zu lernen.

G. N.

Österreichische  Gesellschaft  vom  Roten  Letu.

Bezirksstelle  Landeck-Ti:rol

Einladung

zur  diesjährigen  ordentlichen

Bezi:rksversammlung

am Freitag,  den 24. April  1970  um  20 Uhr  im  Hotel

,,Sonne"  in Landeck,  Herzog-Priedrich-8traße  IO.

Teilnahmsberechtigt  sind  die  Mitglieder  des Bezirksaus-

schusses  und  ane ordentliühen  Mitglieder.  Unterstützende

- Mitglieder  und  Ehrenmitglieder  können  an  der  Bezirks-

versammlung  mit  beratender  8timme  teilnehmen.

Die  Einladung  gilt  als Ausweis.  FJB  wird  gebeten,  der

Binladung  Folge  zu leisten.

8öhrift,1iche  Anträge  sind  bis spätestens  22. April  1970

bei  der  Bezirksstelle  einzureichen.

Tagesordnung  :

l.  Eröffnung  und  Begrüßung.

2.  V.erlesen  und  Fertigen  des Protokofü.

3.  Tätigkeitsberichte  der  'Referenten.

4.  Bericht  der  Kassenper  und  Entlastung.

ö.  Ehrungen.

6.  Neuwahlen.

7.  Anträge.

8.  Jlfülligesi

Soferne  die  Bezirksversammlung  zum  angegebenen  Zeit-

punkt  niüht  beschlußfähig  isti,  wird  innerhalb  einer  halben

Stunde  naah <ler festgesetzten  Zeit  die Bezirksversammlung
neuerlich  e'röffnet,  die dann  ohne  Rücksiüht  auf  die Zahl

der  Teilnehmer  beschlußfühig.  isti.

I)er  Bezirksstellenleiter  :

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger  eh.

aDie  Bedrksstelle  Landeck  der  österrelchischea

Gesellschaft  vom  Roten  Hxeuz

sucht  äföen  Bezirkssekretär  im  Alter  von  28 bis  35 Jahren,

Bewerber  mit  Führerschein  müssen  Kenntnisse  in  der

Euühhaltung  haben,  Organisationstalent  und  Fähigkeit,  in

der  Führuiig  von  Menschen  besitzen.

Es handelt  sich  um  eine  interessante  Dauerstellung,  dü

selbständiges  Handeln  voraussetzt.

Handschriftliche  Bewerbögen  mit  kurzei  Lebenslauf

und  Gehaltansprüchö  an die  Bezirksstelle

Bezirkshauptmannschdt  Landeck

Gesüdheitaabteilung

Iiungensprechtag

Freitag,  den  24. April  1970  wird  im  ('-rpmimrlfüitqqmt

Landeck  kein  Lungenspree,htag  abgehalten.

Der  Amtsarzt:  Dr.  Großmann

VeFOFdHng

Bekömpft»ngoerWfükttmklieil
Auf  Grund  der  amtlid'ien  Feststellung  von  Wutkrankheit  bej

Füchsen  im  Paznauntal  wird  zur  Abwehr  der  schädl.  Fo]gen

dieser  Seu6e  im Sinne  der SS 24, 25 und  42 des Tierseud'ien-

gesetzes,  RGBl.  Nr.  177/1909  in  der geltenden  Fassung,  bis

auf  Widerruf  Naohstehendes  angeordnet:

l. Die  Gemeindegebiete.von  Galtür,  Ischgl,  Kappl,  See,

Pians,  Strengen  und Tobadffl  werden  zum  Sperrgebiet  er-

klärt.

2. 8ämtl.Hundeim8perrgebietsind,sofernsieniühtmitdex

amtli*en  Hundemarke  gekennzeidmet  sind, zum  Zweoke  det

Evidenthaltung  und  Kennzei*nung  sofort  beim  Gemeindeamt

zu melden.

2. Hunde  sind,  sofern  sie nidxt  an die Ket.te  gelegt  sind,  aü

der Leine  zu ftihren;  t»eiMitnahme  in Gesffiäften,  Gaststätter

und Massenbeförderungsmittefö  sind sie zudem  mit  einen

siffieren  Maulkofö  zu versehen.

Vom  Leinenzwang  befreit  sind Hunde  der Exekutive,  dföi

Bergrettung und der Bergwad'it im Diensteinsatz sowie  Jag4

hunde fiir  die Zeit, während der sie von  den Jagdausübendex

ordnungsg'emäß  zur  Aufbringung  von Wild  verwenaet  wer

den. Sollten  jedoffi,  in  soldhen  Fällen  Hunde  mit  einei  seud'ien

verdäditigen  Wild  in Beriihrung  kommen,  sind  sie sofqrt  zi

tÖten,

4. Katzen  dürfen  nur  so gehalten  werden,  daß  ein  Koti

takt  mit  Wildtieren  unmögliüh  ist  (Haus-,  Hofsperre).

 ö. Entgegen den erlassenen Vorsdyriften angetroffene Hund

uwlr  Katzen  a'vnd, zu töten.  Die  Jagdausijbenden  werde'

amgewiesen,  streunende  Hunde  und Katzen  unnaaisiffitig  *

töten.  Der  zuständige  Bürgermeister  hat  entspred'iende  Streife

anzuördnen  und  einzusetzen.

6. Es ist  verboten,  Hunde  und Katzeti,  die  im  8perrg«

biet  .ihren.  8tandprt  .hab,en,,  aus diesem.  Sperrgebiet,öu  yei

bringen.
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7. Die  Ausfuhr  von'  febendem  oder totem  Raubwild,  von
nicht  weidgere*t  erlegtem  Wild  (Fallwild,  bzw.  angefahrenem
Wild),  von  Rohstoffen  der vorgenannten  Tiere,  wie  De*en,
Bä!ge,  Trophäen  usw. aus  dem  Sperrgebieti  ist verboten4

Die  Verordnung  tritt  mit  der Verlautbarung  in Kraft.
übemetungen  obiger  Anordnungen  werden  nafö  Absfönitt

VIII  des Tierseuffiengesetzes  bestraft.

Der  Bezirkshauptmann  : Hofrat  DDr.  Lunger

(von  Amtstierarzt  L. Vet.  Rat.  Dr.  Walser)

Die  Tollwut  ist  eine  dur*  einen  Virus  hervorgerufene
Seuffie,  die mit  dem Speiföel  infizierter  T;ere  durch  Beißen  und
Kratzen  von  Tier  zu Tier  aber audi  auf den Mensföen  iiber-
tragen  wird.  Der  Erreger  f'indet  sich aber aud'i  im Blut  und  in
fast  allen  Organen  kranker  Tiere.  Da das Virus  sehr wider-
standsfähig  ist und  mit  dem Speia'iel oder  aus Wunden  au*  auf
das Fell  oder  die Haut  eines Tieres  oder  auf  Gegensfömle,  wie
z.  B.  FutterraJe,  Kleider,  versdileppt  wird,  kann  si*  der
Mens*  sffion  durch  die bloße  Berührung  eines solchen T;eres
oder  Gegenstandes  anste*en.  Diese  Gefahr  ist besonders  groß,
wenn  z. B. auf  den Händen  kaum  wahrzunehmende  AbstMir-
fungen  oder  Wunden  vorhanden  sind  oder  mit  den verunreinig-
ten Fingern  Sdileimhäute  (Augen,  Nase, Mund)  gerieben  wer-
den.

Beim  gegenw:irtigen  Seuföenzug  haben  wir  es vornehmlich
mit  der  'X7i1dtoL1wut  zu tun und hiebei  tritt  die Krankheit
hauptsä&ilich  unter  den Füchsen  und  Rehen  auf (neben  Dadis,
Marder  und Iltis).  Als  unmittelbar  gefährdet  erscheinen  die
Jagdhunde, frei herumlaufende Hunde und Katzen und nicht
zuletzt  auch das Alpvieh.

Bei  wildlebenden  Tieren  wurden  riachstehend  angeführte
Krankheitsbilder  beobaditet:

Auffallend  ist,  daß wutkrankes  Wild  die sonst natiirliche
Angst  und  Scheu vor  Mensföen  und  Haustieren  verliert.  Es ist
ungewöhnlich  zutraulifö,  nföert  sich 'ßgern, Holzffüern,  Spa-
ziergängern,  menschlichen  Siedfüngen  usw. Die Tiere  werden
mitunter  aber auch angriffslustig  gegenüber  Mensch  und Tier
(beißen,  kratzen),  starkes  Speiföeln  ist zu ):ieobachten,  bevor
sie unter  Lähmungen  qualvoll  verenden.

Der  Fucbs  sowie  Marder,  Da*s  usw.  zeigen  ähnlich  dem '
Hund  große  Beißlust,  heiseren  Laut,  Wandertrieb;  sie ver-
krie*en  sich in  Hundehiitten  und  Hühnersfülen.  Ein Gebiß
mit  auffallend  vielen  abgebrochenen  Zähnen  ist beim genann-
ten Raubwild  ein Verdachtsmerkmal  fiir  Tollwut  (Zerstörung
des Gebisses  durd'i  Aufnahme  harter  Gegenstände,  Steine  usw.).

Das Reb scheint  das Revier  niföt  zu verlassen  und ist selten
angriffslustig;  es zeigt  starken  Speidielfluß;  haarlose  Stellen,
Wunden  oder Narben  am Kopf  rühren  vom  Anrennen  gegen
Bäume,  Stoßen  gegen den Boden;  man  hört  ein heiseres  Bellen.

Vom  Rotwild  beriditet  man,  daß es einen heftigen  Drang
nach Wasser  besitzt.

Eicbbömcben  greifen  ohne Scheu an, desgleichen  Feder'ruild.
In allen  Ffüen,  in denen  die sonst scbeuen Tiere der freiert

"XIildbabn vor  Merxscben rtid»t  flücbten, sondern ungett»öhrtlicb
zutraulicb  sind oder ibn gar artgreifen  oder in mmscblicben
Siedlungen  artgetrofferz  werden, bestebt der Verdacbt a4  Tol[-

Bei Haustieren,  z. B. Hunden,  äußert  sich die Krankheit  oft
nur  durch  veränderte  Verhaltensweise  und Launenhaftigkeit.
Im  vorgeschritteiien  Krankheitsstadium  wird  das Tier  besonders
urtruhig,  'versuffit  zu entweidhen.  Es kommt  dann  auch vor,  daß
ein toll'ssfütiges  T;er  alle  Lefüwesen  in seiner  Nähe  -  Menschen
wie Tiere  -  anfällt  kratzt  oder  beißt,  ehe es an Lähmungen
verendet.

Bei Katzen  ist die große  Unruhe  und Heftigkeit  der Beiß-
und  Kratzsud'it  besonders  auffallend.

Welcbe Verbaltensmaßregeln sütd zu beacbten!
1. Jede Berührung eines verdä*tigen,  erkrankten  oder toten

Tieres  ist  zu  vermeiden.  Keinesfalls  diirfen  zutrauliche  oder
krank  ers*einende  Wildtiere  angefaßt  oder  gar  mit  nad'i
Hause  genommen  werden.  Besonders  Kinder  sind  dieföeziigli*
in geeigneter  Weise  aufzuklären.

Tot  aufgefundenes  Wild  ist liegen  zu lassen und da'von  der
zuständige J%er, der näa'iste' Gendarmerieposten oder das
Gemeindeamt  zu verständigen.

Für  den  Umgang  mit  erlegtem  oder  gefallenem  tollwut-
verdäditigen Wild, wird den Jagerrt empfohlen, folgendes
mitzufiihren:

I Paar kräftige Gummihandschuhe, m%liffist  mit Arm-
stutzen,  kräftige  Plastiksä&e  als  Verpa*ungsmaterial  ein-
sdiließlich  Bindfaden,

I  Flasdie  gebraudisfertige  Desinfektionslösung  (2prozentige
Ätznatron-Lösung).

Wutverdächtiges  Kleinwild  ist unter  gfößter  Vorsi*t  (jeae
direkte  Beriihrung  vermeiden)  als  Ganzes,  füi  derartigem
Großwild  nur der Kopf  mit  Halsansatz  zu  verpa*en  (der
restlicl'ie  Kadaver  ist seuchensicher  zu  yergrafün)  und rinter
Angabe  des Auffindungsortes  (Gemeindege):iiet)  füi  der  hiesi-
gen Bezirksbehörde (Amtstierarzt  oder Jaagdreferent Herrri
Grießer)  abzugeben.

2. Die  Feststel)ung  des Tollwutverdachtes  ist der zuständigen
Gemeirxde  und  dem  Amtstierarzt  sofort  zu melden.

3. Ist  ein Mensch  gebissen oder  gekratzt  worden,  oder  ohne
Handsd'iutz  mit  einem  wutverdächtigen  oder  wutkranken  Tier
in Berührung gekommen, so ist in jedem Fall sofort eüt Arzt
aufzusucben.

Die ErkranÄaung an Tolkvut  fübrt be6m Menscben immer
zum Toae. Nur  eine recbtzeitige  Wutscbutzbebandlung  kann
vor  der Erkvanbung  scbützen.

Die  momentane  Seuchenlage  ist kein  Grund  zur  Panik,  aber
mit  einem  verniinftigen  Maß  yon  Sorge  zu fütrachten.

Neben  der ständigen  Aufmerksamkeit  und Kontrolle  durd'i
die zuständigen  fühördli*en  Dienststellen  bedarf  es bei der
Bekämpfung  dieser gefährliaien  Seud'ie  einer  ständigen  Ein-
siffit  und  Mitarbeit  aller  beteiligten  Bevfükerungskreise  -  zum
Sdiutze  der Gesundheit  und  des Lebens  von  Mensch  und  Tier.

Der  Amtstierarzt.

Arbeitsamt  Landeck

Zu sofortigem  Eintritt  werden  für  den  Bezirk  Landeek
folgende  Kräfte  in Dauerstellungen  gesucht:

4 Hausgehilfinnen  (Privathaushalt),  l Bürogehilfin  (Buch-
haltungskenntnisse  erforderlich),  I Kaffeeköe,hin,  1 Lebens-
mittelverkäuferin,  1 Verkäuferin  (Eisenwaren,  Gesühirr).

Für  späteren  Eintritt  (Mai  - Juni)  zum  Teil  Jahresstellen  :
l  Bürogehilfin  (Buchhaltungskenntnisse  erforderlich)+

1 T!föscherin,  IO Zahlserviererinnen,  IO Kellnerinnen,  6 8er-
viererinnen,  3 Buffetmädühen,  1!) Zimmermädchen,  15 Kü=
chenmädühen,  6 Köühinnen,  2 Beiköchinnen,  !) Hausmäd-
ühen  (teilweise  Kochkenntnissa  srforderliüh),  2 Hotelsekre-
förinnen  (engl.  und  franz.  Sprachkenntnisse  erforderlich).

Jeden Samstag 6Tanz u. Stimmung
mit«enpouyoscnoepuhrAJ4
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Eine  Baufirma  aus  Landeck  sucht  zu  soforttgem  Eintritt

einen  verläßlichen  (wenn  möglich,  Umgebung  Landeck

wohnhaft),  Raupenfahrer  (Praxisnachweis).  Beste  Bezah-

lung  wird  zugesichert.

Persönliche  Rüüksprachen  beim  Arbeitsamt  Landeck

während  der  Amtsstunden  von  8 - l2  Uhr  sowie  telefo-

nisch  unter  05442  - 6I6-617.

Stadt.  Huuavlbbcliufö  Iinst

Im  Herbst,  1970  wird  in Imst  eine  5-jährige  Bundes-

Handelsakademie  eröffnet.  Der  Unterrichtsbeginn  ist  am

14.  8eptember  1970.  Die  Handelsschule  wird  wie  bisher

weitergeführt.

Grundbedingung  für  die  Aufnahme  ist  ein  positives  Zeug-

nis  über  8 Jahre  Volkssühule,  über  die  4. Klasse  einer

Hauptschule  oder  über  die  4. Klasse  einer  allgemein  bü-

denden  höheren  Schule,  wobei  ein  Nichtgenügend  in  La-

tein  oder  GriecMsch  nicht  hinderlich  ist,

Die  Aufnahmsprüfung  (Testprüfung)  findet  am  IO.  Juli

um  8 Uhr  an der  Eitädtischen  Handelsschule  Imst  statt.

Mitzubringen  sind  : Geburtsurkunde,  Staat,sbürgerschafts-

nachweis,  let,ztes  8chu1zeugnis,  ärztliche  Bestätigung  über

die  körperliche  Eignung  zum  Schulbesuüh  und  ein  Ku-

gelschreiber.

Anmeldeformu]are  können  ab  sofort  bei  der  8tädtisühen

Handelsschule  Imsti,  0400  Imst,  telefonisüh  (05412-2!)25)

oder  sahriftliah,  angefordert  werden.

Bexichtigung  der  Verlautbarung

der  Wahlvoxschläge  vom  1.  Apxil  1970

In der Verlautbarung der Wahlvorsüh]%e für die Han-

delskammerwahlen  1970,  8onder-Nummer  des  Mitteilungs-

blattes  der  Tiroler  Handelskammer  ,,Tirols  gewerbliche

Wirtschaft"  scNeint  in  der  8ektion  Gewerbe,  Landesinnung

Baugewerbe  - G l,  auf  Seite  V  unter  den  Bewerbern,,Wahl-

vorschlag  Liste  des  freien  Wirtschaftsverbandes"  Herr

Viktor  JAROSOH,  Landeck,  Paschegasse  15,  auf.  Die

Ha,upt,wahlkommision  stellt  dazu  fest,  daß  die  dem  Wahl-

vorschlag  beigeschlossene  Zustimmungserk1ärung  n  i ü h t

von  Herrn  Viktor  Jarosch  unterfertigt  wurde  und  er da-

her  auf  dem  genannten  Wahlvorscblag  niüht  kandidiert

hat.  Eieine  Verlautbarung  erfolgte  daher  irrtümlich.

E[auptwahlkommission

Der  Vorsitzende  : Hofrat  Dr.  Elchumacher

Vollversammlung  der  jlgrargemeinschaft

l'exwall-Tanun

am 8onntag,  den  19.  April  1970  um  13,30  Uhr  im  Gast-

hof  Arl'berg  (Pircher),

Tagesordnung:

l.  Eröffnung  und  Feststellung  der  Beschlußfühigkefö.

2.  Bericht  des Obmannes.

3.  Kassabericht.

4.  Beschlußfassung  über  Darlehensaufnahme

5.  Beschlußfassung  über  HoIzablöse.

6.  Bestoßung  der  Alpen  Ferwall-Tanun.

7.  Jlfälliges.

Isti  die  Vollversammlung  zum  angegebenen  Zeitpunkt

nicht  beschlußfähig,  wird  eine  halbe  Stunde  später  ohne

Biücksicht  auf  die  Anzahl  der  Anwesenden  die  Versamm-

lung  abgehalten.  Obmann:  Seeberger

Jahreshauptversammlung  Eiiz alle  aktiven  und

Ruheständler  der  ÖBB

' Am 8amstag,  den 25. April  1970 findet  um 14 'Uhr  in

der Bahnhofsgastwirtsahaft  in Landeck  die,Jahreshaupt-

versammlung  der  Eisenbahnergewerkschaft,  Ortsgruppe

Landeck,  für alle aktiven  und  auch im Ruhestand  befind-

lichen  Bediensteten  der ÖBB statt.

Dazu  werden  alle Kolleginnen  und Kollegen  zur  Teil-

nahme  freundliahst  eingeladen.

Schiib.engilde  Iiandeck

Die Schüt,zengilde  Landeck  führt,  in  der  Zeit  vom

2ö. April  1970  bis  10.  Mai  1970  das  JubiIäumsschießen

,,200  Jahre  Sföießstand  Landeck"  durch.  Das  Freischießen

wird  am Sühießst,and  Landeck  durchgeführt,  isti  allgemein

offen  und  miti  25.000  Schilling  dotiert.  -

An Samstagen  wird  ab 13 Ubr,  an 8onn-  und  Feier-

tagen,  miti  einstündiger  Mittagspause,  a,b lO  Uhr  gesehossen.

füdschreiben  und  Leibgewehre  liegen  am 8tand  auf.

Sportvorschau

Am 8onntag,  den  19.  April  1970  finden  am  Sportplatz

Landeck  folgende  8pie1e  statt  :

A8V  Schüler  - SV Zams  Eichiiler  14 Uhr

ASV  I - 8V  IÄngenfeld  I 15.30  Uhr

8onntag,  den  19.  April,  8portp1atz  Zams

14.30  Zams  II  - Steinach  II

16.I5  Zams  I - Steinach  I

Weiters  findet  am 19. April  1970  um  18  ULir  im  Gast-

hof  Nußbaum,  Perien die Jahreshauptversammlung  des

A8V  Landeek  statt,  zu der  wir  alle  Eipieler,  Mitglieder,

Freunde  und  Gönner  sehr  herzlich  einladen.

Ergeb:nisse

FCi Veldidena  - SV Landeck  l:l  (I:O)

8V Landsck  - RTW  Reutte  3 : I  (3 : I )

8V Mötz  I - ASV  Landeck  I l:I  (O:I)

TS Nassereith  8chü1er  - A8V  Schiiler  O:3

Zirl  I - Zams  IO:4  (0:2)

Zams  II  - Zirl  II  2:1  (1:l)

Zams  Schüler  - Ried  &'hüler  O:2  (O:1)

Wegen Platzmangel  sind  wir  gezwungen  eine  Reihe  ak-

tue]lerArtikel,  so  dieEhrung  einesFrezndenverkehrspioniers-

8portberichte  usw.  in  der  nächsten  Nummer

des ,,Gemeindeblattes"  zu  bringen.  Wir  bitten  um  Ver-

sMndnis.

Sonderüngebot-

Schlafximmer Esche,  seidenglanz  Hoch-

schrank 4 türig  S 5580.-

Polslergarnilur

B(::kobue:lhe,nS! Fauteuil m. Rollen) ss :3676ö Il
MOBEl

lündeck, Ruf 05442/348
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Tüchtiger,  selbständiger

zum  s o f o r t i g e n Eintritt  gesucht.

Elektro-
Monteur

Elektro  Kappacher,  Zams  Telefon  9562

Arheitsamt LandeükITe1.818-817
Arbeitsvermittlung,  Beiufeifüialuug,  Lehrstenenver-

mittlung,  Articitülü;aiii;i-a'ih*iuu;,5  I'rüdukti've  Arbexts-
lüücnföisuigi.

ßEI  NEBEl  - BEl  Se}'ltECHTER  l)CHT

Y
T A D T L l C H T Ä S T Z U W E N 161

Verkaufe

Eicher  Traktor  ao PS
mit  Hiab  Kran  und  Triebachser  sehr  gut erhalten

aus  Gesundheitsgründen

Fräehter  8piß  Walter,  Fließ,  Niedergallmigg  €5

S! guterhaltene  lKW DAF
und  neuwertigen  smne-'rrühior

mit  Fnnyp««lnn  h.bzugeban.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Inslüllalionen

llehl- und Kraflanlagen

iu sollden Prelsen

E le  ktr  o u nte  r n e h m  e n

AlOIS SCHlATTER
Flld hel Laiideek - Rut (1!i442-(i2)18

Opel  Rekord  1700
Baujahr  64, gut  erhalten  wird  umstandshalber  soforti

abgegeben.  WALTLE,  Schönwies,  Starkenbach

Neuwertiger Kinder-Sportwagen
(für  Zwillinge)  zu verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

FOÖFef Klee U. AnpftieU
zu verkaufen.  Maschler,  Landeck-Perj.  Ob. Feldg.  7

für  Poclain  Hydraulikbagger,

Perlini-Muldenkipper  (LKW  neu)

und  OAT  - Laderaupen.

SCmOSSOf und Mectiümket
'finden  Dauerbescbäftigung  und

'beste  Bezahlung  !

SChöne8 liNnInet mit fFötlSlfü,k
an Herrn  zu vermieten.  Bad, Telefon,  Garten  mit

Badegelegenheit  stehen  zur Verfügung.

Anfragen  a.n Telefon  77!)

INO. HERBERT STRENO
Baumeister  - Landeek-Graf  - Tel.  ö28

8ehöner.  moderner

Kinder-liegewügen iind Sffit»enwügen
günstig  zu verkaufen.

Adresse  bei der Verwaltung  des Blattes
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und im Fruhling schön sein für die Mulli
durch  unsere  große  Auswahl  und  günstigsm  Preis.

LANDECK,  MARKTPLATZ  I

--  - --  -  =I

Der Weg ' nach oben iI

beginnt  mit  einer

Lehre!  ,
Eltern, die Wert auf eine solide Grundausbildung in einem modernen und @ti'Y!rMWt@i'!',F iweltbekannten Unternehmen legen, geben ihren 8ohn in die Lehre  der f1f,!!!ii9i1, : 1 ff!! ,MJ' ji'J':"ftRt i', Metallfabrik P L A N S E E Aktiengesellschaft, Reutte - Tirol I' Wir  bieten 'jungen, aufgeschlossenen Mensehen in modern eingerichteten  If'w-Ä"'("'FM" ILehr-  und  Ausbildungsstätten  eine  fundierte  Lehrausbildung,  die  heute
die  Vorausgetzung  für  den  Beyufserfolg  von  morgen  ist.

Wir  haben  mehrere  gute  Ausbildungsmögliühksiten  zum  : a
Maschinenschlosser
Werkstoffprüfer  für  Physik
Techn.  Zeichner
Chemielaborant
Industriekaufmann

Den Jugendlichen  wird  eine internatsmäßige  Unterbmgung im neuen modern@n  Lehrlingsheim  zu sebrgünstigen  finanziel]en  Bedingungen  geboten.

Anffieldungen  sind_erbeten  an die Personalabteiluög  der Metallwerk  Plansee  jUttiengeisellsahaft,
6600  .Tfüutte,  '['el.  0!)672  - 224l.'

[W ' Hii.
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Hilfsarbeiterin

FOTOHAuS

W N IW Il  s a s m m m W I s m m s m s a m I IW W W s m at m agmm a aai ai o I W s

S u € h e Futtef'kar&*ffe,l
Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Nenwertiger komb. 3001Boi1er
günstigabzugeben.  TRÖBINGER  fSimon,  8chnann  61

TeI.  05447  - 24101

Einrichtungshaus  Landeck

0 S 2000fflffl für Ihre alte Nähmasühine, wenn %
8ie eine moderne Hüsqvarna kaufen - günstige T

Neuwertiges Brautkleid Gr. 38
zu verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes

Suche  tüchtigen

Fahrverkäufer
beste  'Entlohnung,  Führersehein  C

zum  s o f  o r  t  i g e n  Bintritt.

FA. GUR80HLEB  - LANDECK

Moderne  Bäckerei
in Aurach  bei  Kitzbühel

sucbt  B#iral«etlehv'ling

NeumayrA1bext,Bgskvxw;  C'afc

Telefon  (0!»3ei6)  40261:3

Wettwed
anerkannte

ualität
Zu

Nettopreisen

 NIfflfflffl  llll   »  i-  -   -  fü-'Ä

Reichhaltiges Lager

Modernste Maschinen

prompte und fachmännische Bedienung

garantiert  Jhnen  Ihr REIFENFACHMANN

Reifen  ALSCHER
Landeck  - Graf Telefon  290
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VorteüxauT rxärz und April Weriuseriertwirdniehtvergessen!

Bründmüyr Preisa-niedriga Preise!

KKlleeildd8er,sWe0IdlIa8n ag.- V12%rhharnegl.stt,9g.em36ii.:te2r9t, J9A0
Bw. ilersey. einf. 39.- Dektirsföffe einfarhig 33'.80

:;:,,%;:d9:üm 89.- H:'.:'::'::l.:"'::,!" 2!18.-

TexIil-Bründmüyr :S:;:.....

+Einrichtungs-Center
Pfaffenhofen  bei  Telfs

WIR  8UOHEN  FÜR  DA8  GEBIET  ZAM8

hauptberuflichen

MITARBEITER
garantiertes  Einkommen,  gutes  Betriebsklima.

Anfragen  bei

Wiener  Allianz  Vers.  Ges.
Landeck,  Innstraße  17
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Haxt saton  - YTh':örge:taäte  -
T a  s c h e n  g e :r a t e, H ö x b r  ill  e n,  H i n t e r o h r g  e x ä  t e
Wir  machen  auf  unsere

 4:7:ERHÖRIGEN - SPRECHTA(J:, regelmäßig  eirimal  im Monat  zur unverbindlichen  Auskunft  durchführen,  aufmerksam:
i IfilSt  Optiker  Krismer,  Dr. Pfsiffi'nbergstraße  3 - Donnerstag,  16. April  1970  von  lO - 12 Uhr
I Landeck  Optiker  Plangger,  Malserstraße  5 Freitag,  17. April  1970  von  lO  12 Uhr
: Im Falle von.Unabkö3nmlichkeit  sch"eiben  Sie, bitte an diese  Adresse:i HANSATON-HORGERÄTE,  INNSBRUCK,  Bürgerstraße  15, Tel. 24048
i Ansonsten sfflndige  Betreuung  wä,hrend der übliehen  Geschäftszeiten  in unserem  rachgeschäft,I Auf  Wunsch  Hausbesuch!
i Vermittlung  von  Kassenzuschiissen!  Teilzahlungsmßg1ichkeit!  Inzahlungnahme  voni Altgeräten  ! Nach  kostenloser  Gehörmessung  kann  das  Hörgerät  unvexbindlich  zux  Pxobe nach  Hause  mitgenommen  weföen  !

ITnser  Verkaufsprogramm  umfaßt,  :
, Siemens  -  Viennatone  -  Qnyliton  -  Re»:ton  -  Philips  - -  ötieon

I

I '!'ffl
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köstffiiche  !
Ttaopfen

!  -  auS  I
a
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Missianer  H
granairoi,  glaii  mti  j  f%ö  a

abgerundetem  Bouquett  JI )öM  I
1 Ltr.-Fl. Statt 22.50 nur I  %l  i  I

I

Kalterer  See  g

Kolbenhofer  ä
Rotwein  !

n Bouqu  itt  b «
j  Ltr.-Fl.  statt  28.-  nur  @ 

Traminer  ä
Grafenwein  I

:yri.psIcshc,hesrp,itSzüigdtiroIer Tischweln, 2 5  E O l.1 Ltr.-Fl.  statt  28.-nur  a

Kalterer  See  a
Spezial J  öf'l  I
mtlder  Rotwein.  von rubinroter  Farbe)  gu

nurl%lal1 Ltr,-Fl.  statt  23.50

Rauch wetß und rot H

Traubensaft  BB
Köstlicher Energiespender und  J  gQ  B

i, reicf1 an Vi(am7inLetn,F1 statt 13.50 nur ll:  %i Il

Weinessig  B
l' wei13 und rot

für feine Salate und weinsaure soaen 880 g1 Ltr.-Fl.nur  a ä

ederiaiimlel

ederk«»sliiaaie

e«lerisiekeu
preisgünstige,  hübsche  Frühjahrsmodelle

lüder-tföiiiiqtie fönshriitk
Le  o p  ol  d s tr  aß  e  19  a

+4

Einriühtungshaus  Landeck

ab 2980.- 4

+  Kücheneckbank, tapeziert 1200. -  Ä
Schlafzimmer  - Fremdenzimmer  - Kindsrmöbel  )

4  gebrauühten  Eiriehtungsgegenstände.

t

Für  Dauerstelle  gesucht

Bütifüthmünn
zur  Betreuung  unseres

Kundenstockes.  Kenntnisse

in Beton-  und  Asphaltbau-

weisen  erwünscht.

Firma

Dipl.lng.Swiafölsky
Landeck,  Urichstraße  6

Tel. 05442/678
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AuTOVERLEIH  gü-tig'  b-i'

HARRER  Landeck,Te1.463

AUDI-,  NRI-  u.  VW-
Leihwagen

8uche

tüehtigen Elektro-Monteur
für  selbständige  bbeiten.  Sttutdenlohn  S 22.-

E.  Falger,  Zir1

Wo  gebaut  wird

bauen  Sie  mit YTONG
Mauerwerk  aus  YTONG-Planblöeken  und  Planplatten  bieten  folgende  Vorteile:  Feuerbeständigkeit,
trockenes  Mauerwerk,  geringer  Mörtelverbrauch  (YTONG-Planblockmörtel),  Winterbau  bis -15o C! mögliüh,
hohe  D'uükfestigkeit,  geringes  Gewieht,  hervorragendeWärmedämmung  (keine  zusätzl.  Isolierungnotwenfüg)

YTONG-Faühhändler  miti  Auslieferungslager

Fa. Dipl.  Ing.  Leo  Würth,  Filiale  Zams

Telefon  Landeck  837

rrühjahrsaktion
mit

Dip

ffl4b
PROGRESS

"mf

stäxaksten

il*zer

N«liqqe!  -.

[lEKTRO  MdllER




